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	Checkliste: Ihr Weg zu einem hybriden BGM

	
	Ihre Antwort

	 Nr.
	Aufgabe
	

	  1.
 
	Erheben Sie zunächst den Ist-Zustand
Was läuft im Rahmen des BGM gerade in Ihrem Betrieb? Bzw. was ist bis zur Corona-Pandemie angeboten worden?
Wie sind die Strukturen im BGM? Gibt es ein Steuergremium? Wer ist verantwortlich und beteiligt?
Welche Angebote gibt es für die Förderung der Gesundheit am Arbeitsplatz (Gesundheitskurse, Betriebssport, anonyme
Beratung …)?
Welche Maßnahmen gibt es zur Verbesserung der Rahmenbedingungen und zur Schaffung gesunder Strukturen (Gesundheitszirkel, Gefährdungsbeurteilung psychische Belastungen, Führungskräfteschulung etc.)?
Welche Maßnahmen und Angebote laufen gut? Welche waren erfolgreich? An welchen wollen Sie festhalten? Welche könnten auch digital angeboten werden?
Gelingt es Ihnen, Probleme systematisch zu analysieren und zu priorisieren?
	

	
	Wie sind die Strukturen im BGM? Gibt es ein Steuergremium? 
Wer ist verantwortlich und beteiligt?

	

	
	Welche Angebote gibt es für die Förderung der Gesundheit am Arbeitsplatz (Gesundheitskurse, Betriebssport, anonyme
Beratung …)?
	

	
	Welche Maßnahmen gibt es zur Verbesserung der Rahmenbedingungen und zur Schaffung gesunder Strukturen (Gesundheitszirkel, Gefährdungsbeurteilung psychische Belastungen, Führungskräfteschulung etc.)?
	

	2.
	Prüfen Sie, was der BGM-Markt hergibt
	

	
	Inzwischen gibt es eine Vielzahl von BGM-Dienstleistern, mit denen Sie Ihr bisheriges Angebot erweitern können.
Schauen Sie sich die Webseiten mal an und gewinnen Sie als Betriebsrat einen Eindruck, was der digitale BGM-Markt so hergibt. Hier sind einige Beispiele:

• www.profession-fit.de • www.topfit-service.com • www.fitbase.de 
• www.machfit.de • www.virginpulse.com • www.humanoo.com
	

	3.
	Definieren Sie den Soll-Zustand bis Ende 2022
[bookmark: _GoBack]Welche Ziele wollen Sie bis Ende 2022 erreichen (beispielsweise die Implementierung einer BGM-Onlineplattform oder eine Mischung zwischen Angeboten vor Ort und digitalen Angeboten)?

Welche Angebote sollen direkt im Unternehmen oder digital gemacht werden?

Welche Zielgruppe möchten Sie ansprechen?


	

	4.
	Prüfen Sie die Angebote auf Herz und Nieren

Fragen Sie z. B. bei den Anbietern nach, ob sie den Anforderungen nach § 20 Sozialgesetzbuch V entsprechen. Dies ist auch aus steuerlichen Gründen wichtig (§ 3 Nr. 34 Einkommensteuergesetz).
Klären Sie, wie der Datenschutz Ihrer Kolleginnen und Kollegen bei digitalen Angeboten gesichert ist.
Inwieweit lassen sich die digitalen Angebote auf Ihr Unternehmen und Ihren Vorstellungen anpassen? Ist das Logo ersichtlich oder bleiben die Kollegen auf einer „fremden“ Plattform? Gibt es auch die Möglichkeit, weitere Tools hinzuzunehmen, wie z. B. Erklärvideos oder Schrittzählerwettbewerbe?

	





	Checkliste: Sichere Alleinarbeit
	Ja
	Nein

	Kriterium

	1. Sind alle Arbeitsplätze und Tätigkeiten ermittelt, bei denen Mitarbeiter allein außer Ruf- und Hörweite zu anderen tätig wurden?
	□
	□

	2. Wurde geprüft, ob gesetzliche oder berufsgenossenschaftliche Regelungen diese Tätigkeiten in Alleinarbeit verbieten?
Hinweis: Gefährliche Tätigkeiten sind bei Alleinarbeit verboten, z. B. Arbeiten mit Absturzgefahr oder Arbeiten in Behältern und engen Räumen. Weitere Beispiele enthält die DGUV-Regel 100-001 „Grundsätze der Prävention“ unter https://bit.ly/2AMu5Qe. 
	□
	□

	3. Wurde geprüft, ob auf die Alleinarbeit verzichtet werden kann?
	□
	□

	4. Wurde für die Tätigkeiten eine Gefährdungsbeurteilung durchgeführt, die die besonderen Risiken der Alleinarbeit berücksichtigt?
	□
	□

	5. Ist sichergestellt, dass allein arbeitende Mitarbeiter in Notsituationen schnell Hilfe erhalten?
	□
	□

	6. Ist am Einzelarbeitsplatz die Rettungskette lückenlos und zu jedem Zeitpunkt gewährleistet? 
Hinweis: Ist z. B. sichergestellt, dass Notrufe rund um die Uhr an einer Stelle auflaufen, die die erforderlichen Maßnahmen kennt und einleiten kann?
	□
	□

	7. Kann ein verletzter Mitarbeiter im Notfall auch gefunden werden? 
Hinweis: Beispielsweise ist bei Nutzung von GPS-gestützten Meldern zu beachten, dass diese in Gebäuden nicht immer funktionieren.
	□
	□

	8. Gibt es für organisatorische Regelungen oder die Nutzung der einzusetzenden Meldeeinrichtungen eine Betriebsanweisung?
	□
	□

	9. Kennen alle betroffenen Mitarbeiter (einschließlich Ersthelfern und sonstigen mit Aufgaben betrauten Personen) die festgelegten Schutzmaßnahmen und die Rettungskette?
	□
	□

	10.  Wird die sichere Einhaltung der Rettungskette durch regelmäßige Alarmübungen praktisch geprüft?
	□
	□
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